
VilSbidkl iünjeiger uns lageblatt
mit Whler vom schmsrjwaiö / lkrste Tages ;eitung des Vberamts iüeuenbürg

L ,

Erscheint Werktags

lmksblatl
mit smtlicher ftemöenlifle Telephon D . 41

verkiMigungsblsII Ser König !, ssorflämler Milübaö , Weigern eil.
f öestellgebührinöerStaütviertehährl . M. ) 95 , monatlich 85 psg. ! Anzeigen nur 8 pfg. , von auswärts 10 psg . , Sie « einspaltige !
r Lei allen württembergischen postanstalten unS vostboten im 0rts - r öarmondzeile oder Seren Kaum . Keklamen ! 5 psg . Sie petitzeile. !
t uns Nachdarortsverkehr -vierteljährlich M 1. ^ , auherhaib öes - r Sei wieüerholungen entsprechenöer Kabatt. größere Aufträge nach ^
j / / / , / selben Alk. 1 oo hiezu Bestellgeld ZS pfg . Übereinkunft . Telegramm - Adresse : freier gchwarzwälSer . -

Nr. 194 Freitag , de« 18 . August 1916 . 33 . Iahrgu « S

Vergeltung .
Unter eine alte Rechnung mit der englischen Regie

rung wurde in der „Nordd . Allg. Zeitung" der Schluß¬
strich gezogen. Da der Abschluß die Form eines Weiß¬
buches hat, das dem Reichstag zugegangen ist , so wird
das letzte Wort in der Sache damit freilich noch nicht
gesprochen sein.

Am 6 . September 1915 wurde amtlich bekannt ge¬
geben , daß „U 27" als verloren gelten müsse . Aus ame¬
rikanischer Quelle erfuhr man, daß das Boot am 19.
August den Viehdampfer „Nicosian " angehalten hatte.
Während es noch mit der Untersuchung beschäftigt war,
hatte sich ein Schiff unter amerikanischer Flagge
genähert , das sich Plötzlich als das britische Wacht-
schiff „Baralong " enthüllte und sofort auf das U-Boot
das Feuer eröffnete . „U 27" wurde zum Sinken ge¬
bracht, der Kommandant und 10 Mann der Besatzung
wurden in feiger und niederträchtiger Weise ermor¬
det , sechs an Bord des „Baralong " , vier an Bord des
„Nicosian ", der Kommandant, während er auf den „Ba¬
ralong" zuschwamm und zum Zeichen der Ergebung die
Hand erhob . Ausgesührt wurde der gemeine Meuchel¬
mord von Leuten des „Baralong ", kalten Blutes und
auf ausdrücklichen Befehl des Kapitäns . William Mac
Bride heißt der Schuft. Sechs amerikanische Staatsbür¬
ger, die von der „Nicosian " auf den „ Baralong" über¬
gegangen waren und die Untat mit angesehen und ge¬
hört hatten, haben den Tatbestand nach ihrer Heimkehr
vor amerikanischen Behörden eidlich bekundet.

Auf Grund dieser einwandfreien Zeugenaussagen
wurde dem amerikanischen Botschafter in Berlin am 28 .
November , zur Weitergabe an die britische Regierung,
eine Denkschrift überreicht, die verlangte, daß die Mör¬
der vom „Baralong " nach den Kriegsgesetzen bestraft
würden . Die Denkschrift wurde am 6 . Dezember weiter¬
gegeben. Unterm 14. Dezember lehnte das Londoner
Auswärtige Amt ab , mit der Begründung, es würde „der
Gipfel der Ungereimtheit " sein, den Fall „Baralong"

für eine Einzeluntersuchung auszusondern . Darauf ließ
die deutsche Regierung, unterm 12 . Januar 1916 , durch
den amerikanischen Botschafter eine Antwort zustellen, die
schloß : sie sehe sich genötigt, „die Ahndung des unge-
sühnten Verbrechens selbst in die Hand zu nehmen und
die der Herausforderung entsprechenden
Vergeltungsmaßnahmen zu treffen .

" Zwei Tage darauf
wurde der Fall auch im Reichstage gebührend gewürdigt .

Ueber ein halbes Jahr ist seit der Besprechung im
Reichstage verflossen. Nunmehr teilt die Reichsregierung
in einem Weißbuche, das den Tatkn , ud enthält, dem
Reichstage mit, welche Vergeltungsmaßnahmen sie in¬
zwischen getroffen hat. Als solche haben wir die letzten
Zeppelinangriffe auf England zu betrachten . Die Zer¬
störung militärischer Anlagen und Hilfsmittel durch unsere
Luftkreuzer ist ein Teil unserer Kriegführung . Sie ist un¬
abhängig vom „Baralong "-Fall stets in Uebung ge¬
wesen und konnte, an und für sich, als der Herausfor¬
derung entsprechende Vergeltunng, nicht wohl in
Betracht kommen. Sie konnte zur Vergeltung nur heran-

gczogen werden , weil — wie man jetzt erfährt — die frühe¬
ren Luftangriffe auf England nicht mit der vollen Rück¬
sichtslosigkeit geführt worden sind, die das Völkerrecht
gestattet hätte . Die Reichsrcgierung erklärt , im Schluß¬
worte des Weißbuches, ausdrücklich, daß erst „seitdem"
— seit England es abgelehnt hat, die Mörder vom
„Baralong " zu bestrafen — die Waffe des Luftschiffs
„rücksichtslos" ausgeuntzt werde . Nicht etwa rücksichts¬
los im unbedingten Sinne des Wortes, sondern immer
noch „innerhalb der Grenzen des Völkerrechts" , das von
ehrlosen Gesellen nach Art des Kapitäns Mc Bride
mit Wissen und Willen der englischen Negierung schnöde
gebrochen wird . k

Mancher wird dem amtlichen Schriftstück der deut¬
schen Regierung die Bestätigung dafür entnehmen , daß
der Luftkrieg gegen England vordem in der Tat schonender
geführt worden ist , als es innerhalb der Grenzen des
Völkerrechts nötig gewesen wäre . Im Reichstage wird
vermutlich nach den Gründen gefragt werden , die für
diese Norzugsbchandluug unseres Hauptfci . idcs maßge¬
bend waren. Für den Augenblick wird man befreit aus¬
atmen dürfen darüber, daß es mit dieser Vorzngsbe -

. Handlung , nach der Versicherung des Weißbuches, em

Ende hat und daß gegen einen Gegner , ver das Völker¬
recht mit Füßen tritt , der zum . Bruche des Völkerrechts
^cimlich auffordert und für geschehene Völkcrrechtsbrüche
öffentlich Belohnungen austeilt, wenigstens innerhalb des
Völkerrechts rücksichtslos und ohne Schonung vorgegan¬
gen werden soll.

Die amerikanischeOstpreußenhilfe .
Ter amerikanische Oberrichter Nippert hatte im

Auftrag der in den Vereinigten Staaten organisierten
Hilfe für Ostpreußen acht Wochen in Deutschland und be¬
sonders in der verwüsteten Provinz geweilt, um für die
Hilfstätigkeit durch eigene Anschauung bestimmte Grund¬
lagen zu gewinnen . Nippert ist nun wieder nach Amerika
zurückgekehrt und er hat seine Eindrücke einem Ausfrager
gegenüber kundgegeben. Von Ostpreußen berichtete Wp-
pert :

„Die Russen haben dort ge hau st wie eine
Jndianerhorde . Den erschüttcrnsten Eindruck haben
auf meinen Fahrten mit dem Landrat des Kreises Nagnit
die verlassenen menschenleeren Dörfchen auf mich ge¬
macht. Nun gilt es, die Schäden gutzumachen . Besser,
schöner , und größer soll Oshireußen werden . Das ist unser
Ziel . Bessere Schulen , schönere Gotteshäuser, Rathäuser,
bessere sanitäre Einrichtungen, aber vor allen Dingen
bessere Heimstätten für die Bürger , Einzelhäuser für die
Kricgskranken , Kriegerwitwen und -Waisen . Für unsere
künftige Arbeit im Dienst der Ostpreußenhilfe habe ich eine
Fülle von Material , Schriften, Berichte , Bilder, ja sogar
Films für die Kino mitgebracht . Zusammen mit dem
Gründer der organisierten Hilfstätigkeit, Freiherrn von
Lüdinghausen , habe ich einen Plan zur Verwendung der
Gelder ausgearbeitet, den ich den Leitern unserer Ostpreu¬
ßenhilfe vorlegen werde und der ganz oder zum größten
Teil zur Ausführung gebracht werden wird . Alles in allem
kann ich sagen, daß meine Reise den erwarteten Erfolg
gebracht hat .

"
Bei dem Befreier Ostpreußens, Feldmarschall von

Hindenburg hat Nippert ebenfalls viel Interesse für
die Bestrebungen des amerikanischen Hilfswerks gefunden .
Besonders gefiel dem Feldmarschall der Gedanke, Siede¬
lungen für Kriegerwitwen , Kriegsbeschädigte und Krie¬
gerwaisen einzurichtcn, sowie der Plan , sogenannte Krie¬
gerheimaten zu schaffen , in denen die aus russischer Kriegs¬
oder Zivilgefangenschaft Zurückkehrenden ein vorläufiges
Heim finden können, bis sie wieder ins Geleis kommen.
„Mehr als mit allem Gold " , sagte der Feldmarschall ,
„würden sie der Provinz Ostpreußen nützen, wenn Sie es
fertig brächten , daß die noch Lebenden der zehntausend
Frauen und Kinder , die nach Rußland verschleppt wurden ,
von dort zurückkehrcn dürfen .

" Herr Nippert bemerkte
hiezu, er würde bei seinem Besuche in Washington sein
Möglichstes tun, um den Präsidenten für diese Unglück¬
lichen zu interessieren .

Schließlich sei noch eine markige Aeußerung des
Generalfeldmarschalls von Hindenburg erwähnt, die Herr
Nippert wiedergibt und die im Hinblick auf oie neuen
Unterseehandelsschiffe und die Möglichkeiten, die sich den
Luftschiffen vielleicht noch eröffnen werden , von Interesse
ist . Der Feldinarschall äußerte Herrn Nippert gegen¬
über, nachdem er auf den prächtigen Stand der Ernte
Bezug genommen hatte :

'
„Daß wir nicht in Luxus leben,

kann jeder sehen , aber verhungern tun wir noch lange
nicht, obgleich das „humane " England ganz Deutschland
in ein südafrikanisches Konzentrationslager verwandeln
möchte . Um das zu verhüten , schenkte Go 'tt
uns Männer , wie die , welche die U - Boote
bauen und die Zetzpelinluftschiffe ."

InWr MMrW . W .TV .
YZrohes Hanplgnarlicr > den 17 August

Westlicher Kriegsschauplatz .
Das feindliche Feuer erreichte gestern westlich von Wyl-

schacte, sowie am und südlich des Kanals von La -Vassce,
zeitweise große Heftigkeit .

Nachdem bereits am Morgen starke engl . Angriffe auf
der Linie Ovilliers -Poziercs und westlich des Foui eauxwaldes
abgewiesen waren , sind abends nach stärkstem Vorbereitungs¬
feuer und mit sehr erheblichen Kräften die Engländer zwischen

Pozieres und Foureauxwald, die Franzosen zwischen Guille-
mont und der Somme zum Sturm vorgegangen. Der Sturm
ist gescheitert, ebenso wie die mehrfachen , von den Franzosen
bis zu fünfmal versuchten nächtlichen Wiederholungen .

Nach hartnäckigem Kampfe wurden westlich des Fourcaux -
waldes und südlich von Maurepaß eingedrungenen Teile des
Gegners wieder zurückgeworfen .

Die feindlichen Verluste sind groß .
Südlich der Somme wurde in der Gegend von Belloy

gekämpft . Die Franzosen haben hier in unserem vordersten
Graben , in etwa 500 Meter Breite Fuß gefaßt.

Oestlich davon bei Estrees ist der Gegner abgewiesen .
Beiderseits der Maas war die Artillerietätigkeit wieder¬

holt gesteigert .
Der Versuch eines feindlichen Angriffs im Chapitrcwald

wurde durch Sperrfeuer unterdrückt.
An zahlreichen Stellen der Front sind französische Pa¬

trouillenunternehmungen mißlungen.

Oestlicher Kriegsschauplatz .

Front des Generalfeldmarschall von Hindenburg :

Heftige bis in die Nacht fortgesetzte Angriffe der Russen
gegen Abschnitt Batkow—Harbucow (westlich von Zalocze )
wurden restlos abgewiesen.

Front des Generals der Kavallerie Erzherzog Carl .

Die Vorstöße des Feindes nördlich des Dnesters bei
Toustobaby —Kononcaki blieben auch gestern erfolglos.

Es wurden 150 Gefangene eingebracht .
In den Karpathen ist die Höhe Stara —Obczyna, nörd¬

lich von Capul, genommen.
Balkan -Kriegsschauplatz .

Südöstlich des Doiransees warfen schwache bulgarische
Vortruppen feindliche Abteilungen zurück die auf Doldzcli
vorzustoßen versuchten .

Oberste Heeresleitung .

Der Weltkrieg .
Endlich ist es Len Franzosen im südlichen Au¬

stritt des Sommegebiets gelungen , bei Belloy in dic
deutschen Gräben auf eine Breite von einem halben
Kilometer einzudringen . Tie Franzosen, die eine Vor¬
liebe für starke Vergrößerungsgläser haben , machen flugs
das Dreifache daraus . Diese Freude kann man ihnen
gönnen , haben sie doch gleichzeitig bei Eftrees , Maure-
Pas und am Foureaux-Wäldchen sich eine tüchtige Schlap¬
pe geholt, gleichwie die vereint mit ihnen anstürmendcn
Engländer. Die kleinen Teilerfolge, die gelegentlich
dem Feinde zufallen mögen — immer unter unvcr -
hältnismäßigen Opfern, ändern natürlich an der Gc-
samtlage nicht das Geringste : sie werden sich nicht
durchbeißen, so viel sie ausch nagen mögen , wie der tap¬
fere Artilleriekommandant aus Schlesien sich trefflich
ausdrückte. — Auch im Osten werden sie den Ring
nicht durchbeißen, er ist härter als Granit . An man¬
chen Stellen der Ostfront sind die Verbündeten wieder
im Vordringen, teilweise ist die russische Armee so er¬
schöpft, daß sie das Eintreffen neuer Verstärkungen ab
warten muß. Hindenburgs Eingreifen macht sich mehr
und mehr schon geltend.

Die Ereignisse im Westen .
Dev französische Tagesbericht

WTB. Paris, 17 . Aug . Amtlich .' ,' -nicht von gestern
nachmittag: Die No .

' auf dem größten Teil der Front
ruhig . Die Franzosen zersprengten deutsche Patrouillen in der
Champagne in der Richtung Tahure und in den Argonnen in
der Richtung La Harare ' . An der Front von Verdun lebhaftes
Geschühseuer in den Abschnitten von Thiaumont , Fleury, Bauz
und Chapitrc .

Luftkrieg : In der Nacht vom 13 . auf den 16 August
warfen deutsche Flugzeuge einige Bomben auf Bclfort. Es
wurde niemand getötet.

Abends : An der Sommcfront schritten mir nach einer
kräftigen Artillerievorbereitung heute nachmittag zur Offensive ,
die uns nördiich von Maurcpas bedeutenden Gewinn cintrug .
Unsere Truppen nahmen in Verbindung mit dem britischen
Heere die ganze Linie der deutschen Gräben auf einer Front
von ungefähr 1500 Metern uiko erreichten einige Punkte der
Streike Guillemont -Maurevas .

"Südlich dieses Dorfes wurden



voll zwei Kilometern und einer Tiefe von 300 dis 500 Meter alle

Stellungen des Feindes östlich der Straße Maurepas -Llery
nach einem sehr heftigen Kamps , der den Feind erhebliche Ver¬

luste kostete , durch unsere Infanterie gleichfalls besetzt. Diese
beiden glänzend geleiteten und schnell durchgeführten Kampf -

Handlungen gestatteten uns , eine Anzahl Gefangene zu machen ,
deren Zahl noch nicht stsO >estellt ist . Südlich der Somme gin¬

gen in derselben Zeit unsere Truppen zum Angriff vor und be¬

mächtigten sich in einem einzigen Schwung eines Systems stark
befestigte -' deutscher Gräben aus einer Länge von ungefähr 1500
Metern südlich von Belloy -Snnterre . An 60 Gefangene blieben
in unserer Hand . Aussetzendes Gcschiitzfeucr auf dem übrigen
Teil der Front .

Belgischer Bericht : Heute herrschte sehr lebhafte
Tätigkeit der feindlichen Artillerie und der Grabengcschütze in

der Gegend von Dixmuiden .

Der englische Tagesbericht .

WTB . Lo : : o .i , w . Aug . Amtlicher Bericht des Generals

Haig : Abgesehen von einigen kleineren Infanteriegefechten bei

Pozieres , wo unsere Linie nunmehr verstärkt wird , ist zwischen
Ancie und Somme k ine Veränderung in der Lage eingetreten .

Die Wirkungen der Zeppeline .
Berlin , 17 . Aug . lieber die beim Luftangriff

vom 8 . auf den 9 . August auf die englische Ostküste

erzielten Erfolge , ist trotz möglichster Geheimhaltung
durch die englischen Behörden folgendes bekannt gewor¬
den : In Hüll am Humber wurden in der Bockstation
der North Tastern Eorubahngesellschaft , sowie in Holzla¬

gern in der Nähe davon große Brände verursacht ,
Kohlenübernahmeschütten am Humber und Quaianlagen
wurden schwer beschädigt , eine Munitionsabrik in Brand

gefetzt ; ein voller Getreidespeicher von 200 Bieter Länge
brannte gänzlich ab . Tie Monumental brücke ist völlig

zerstört . Das große Zollhaus und verschiedene Häuser
in seiner Nähe sind bis aus den Grund abgebrannt . Gro¬

ßer Schaden wurde in den Alexandradocks angerichtet .
Ein ganzes Tock soll unbrauchbar gemacht sein . Fer¬
ner ist festgestellt , daß zwei bei Hawthorn , Leßlie and

Cy . (Hebburne ) aus Stapel liegende Torpedoboote ver¬

nichtet worden sind . Bei Gates Head ist gleichfalls eine

Munitionsfabrik in die Luft geflogen . Außerdem wer¬
den sonst noch sehr schwere Materialschäden getneldet .
Ein Ladung nehmender russischer Dampfer wurde total

vernichtet . In Middlesborough , Westhartlepool und

Whitby sind große Brände , besonders von Fabriken und

Einstürze von Lagerhäusern am Pier festgestellt worden .

Mgemein herrschen in England große Trauer und

Bestürzung über diese neuen und großen Erfolge unserer
Luftschiffe . Tie Erregung unter der Bevölkerung ist

groß . Ter Regierung werden schwere Vorwürfe gemacht .
Mit Schrecken sieht man neuen Angriffen entgegen .
Me Vorschriften über Abblcnden , sowie sonstige Vorsichts¬

maßnahmen werden dauernd nach Möglichkeit ver¬

schärft .

Der Krieg zur See .
Haag , 17 . Aug . Gestern landete das Fischersahr¬

zeug „ Lotos " in dem Hafen von Schcweningen 15 Mann
von der Besatzung von zwei norwegischen , mit Holz
beladenen Schissen , die nach Hartlepool unterwegs wa¬
ren . Tie Schiffe sind von einem deutschen Unterseeboot
in Brand geschossen worden .

WTB . Kopenhagen , 17 . Aug . Berlingske Tidende
meldet aus Malmö , der schwedische Dampfer Pues wurde
gestern im Sund von einem deutschen Kriegsschiff aufge¬
bracht und nach einem deutschen Hafen geführt . Die Ines
war mit Grubenholz nach England unterwegs

Haag , 17 . Aug. Die Bemannung der von den Eng¬
ländern beschlagnahmten holländischen Fischerfahrzeuge
führt lebhafte Beschwerde , daß sie durchaus ungenügend
ernährt werde . Die Leute werden in Grancemouth (Schott¬
land ) auf ihren Schiffen willkürlich festgehalten .

Die Lage im Osten .
WTB . Wien , 17 . Aug . Amtlich wird verlautbart

vom 17 . August 1916 :
Russischer Kriegsschauplatz : Heeresfront

des Generals der Kavallerie Erzherzog Carl : Im Capul -
Gebiet ist die Höhe Stara Obczyna genommen worden .
Südlich von Moldava und an der oberen Bystrzyca schei¬
terten russische Vorstöße . Sonst bei der Heeresfront nach
den bereits gestern gemeldeten Angriffen bei Horozanka
keine besonderen Ereignisse .

Heeresfront des Geueralfeldmarschalls von Hinden -
burg : Bei der Armee des Generalobersten von Böhm -
Ermolli kam es gestern zwischen Perepelniki und Pieniski
zu Kämpfen von größter Heftigkeit . Ter Feind trieb
durch mehr als 12 Stunden ununterbrochen seine Massen
gegen unsere Stellungen vor . Die meisten Anstürme bra¬
chen schon vor unseren Hindernissen zusammen . Wo es
dem Genger , wie bei Manasow , vorübergehend gelang ,
in unsere Gräben einzudriugen , wurde er durch unsere Re¬
serven zurückgeworfen . Tie siegreiche Abwehr des russischen
Stoßes ist ebensosehr dem trefflichen Wirken deutscher
und österreichisch -ungarischer Batterien , wie der tapferen
Haltung der Infanterie , namentlich der westungarischen
Regimenter 12 (Kamarou ) und 72 (Poszony ) zu dan¬
ken . Unsere Verluste sind gering , die feindlichen außer¬
ordentlich groß . Weiter nördlich nichts von Belang .

Erneuter Luftangriff
Berlin , 17 . Aug . ( Amtlich . ) Am 15 . und 16.

August haben unsere Seeflugzeuge erneutd ie Flug¬
zeugstation Papeuholm auf Oesel und am Strande der
Insel Runö stehende feindliche Flugzeuge mit gut dek-
kenden Spreng - und Brandbomben angegriffen . Trotz
heftigen Abwehrfeuers mit anschließendem Luftkampf kehr¬
ten unsere Flugzeuge sämtlich wohlbehalten zurück . —
Ein in derselben Nacht von vier feindlichen Flugzeu¬
gen aus Angernsee ausgeführter Angriff hat nur geringen
Sachschaden verursacht .

PMr -Mburg , 17 . Aug . (Pet . Tel . -Ag . ) Ge¬
ra ! Rußki ist zum Oberbefehlshaber der Armeen der

Nordfront ernannt worden .

Der Krieg mit Italien .
WTB . Wien , 17 . Aug . Amtlich wird verlautbart

Vom 17 . August 1916 :
italienischer Krieasscbauvlad : Wäbrend

die Italiener gestern ihre Tätigkeit an der Front zwi¬
schen Plava und der Wippach auf lebhafteres Artil¬

leriefeuer beschränkten , griffen sie zwischen diesem FI ns
und Oppaechiasella unsere Stellungen fünfmal tiefgegtie -
dert an . Nur an einer Stelle hatten unsere Truppe »!
den Feind im Nahlauipf zurückzuwerfen . Im übrigen bra -

chen seine Stürme unter besonders schweren Berlustep
schon in unserem Feuer zusammen . An der Tiroler Fron
scheiterten kleinere feindliche Unternehmungen am Mond

Piano und Givaron .
Lnganü , 17 . Ang . Sämtliche Spitäler Oberitalieiü

sind mit Verwundeten derart überfüllt , daß die Beförde¬
rung der in Massen vom Isonzo kommenkEu neuen Ver¬
wundeten den größten Schwierigkeiten begegnet . — Ti >

italienische Regierung hat die Verlegung der Munitions¬
fabriken von Veu -Oig » a'ch Süditalien ungeordnet ; ver¬

schiedene Fabriken sind durch die österreichischen Fliegei
gänzlich zerstört worden .

„Bananeü von Rnneiman "
WTB . Bern , 17 . Aug . Ter „ Avanti " bringt einer

Leitartikel gegen Ruueinian mit der Ueberschrift „ Ba¬
nanen von Runciman "

. Tiefer Titel stützt sich auf einer
von köstlicher Naivität und geographischer Unkenntnis g ^ -

genden Vorschlag Runeimans , Italien inöge , um sich
dem englischen Geschmack auzupasseu , vor allem Bananen

Pflanzen . In dem Artikel , der eine Zeusurlücke von füns
Zeilen aufwcist , heiß es u . a . : Runciman verbrachte viel
oder sechs Stunden in Mailand , 3 Stunden brauchte er
im Hotel , um Toilette zu machen , 2 oder 4 weitere Stun¬
den verwandte er dazu , um zu bankettieren und zu reden .
Ter Avanti hofft , daß die italienische Regierung zu der¬

selben Feststellung und ihren praktischen Folgen kommen
werde , wie Herr Ruueiman , das heißt zur Kriegs¬
erklärung an Deutschland . Wenn nämlich das

italienische Volk , wie Runciman feststellte , nicht Frie¬
den wolle , sondern Krieg , und zwar Krieg gegen Deutsch¬
land , wenn ferner dieser Krieg von dem größten Bundes¬

genossen Italiens verlangt werde und zwar von demjeni¬
gen Bundesgenossen , der Kohle , Schiffe und Gelder in der
«Hand habe , dann will der Avanti nicht einsehen , weshalb
die ) ; e italienische Regierung sich nicht beeile , den

Münsa - oeZ italienischen Volkes und seines größten Ve --

büudeten zu eN " wi . Es handle sich zudem ja nur u .„
eine äußerliche Formalität , wie der über Italien gut
unterrichtete Herr Rnucimau gesagt habe . Ruueiman habe

von Italien nur zwei kleine Dinge verlangt : Krieg gegen
Deutschland und Unterwerfung Italiens unter die englisch -

russisch-französische Wirtschastsliga . Italien müsse sich die¬

ser Liga unterwerfen , denn es werde wegen seiner wirr -

/ chaftlichen Lage den anderen Ententemächten geradezu
tributpflichtig . Mit brutaler Offenheit habe Runciman

diese Stellung Italiens gekennzeichnet : Italien solle sein
Heil in der Bananeukultur suchen . Ter Rat sei geradezu
unbezahlbar . Tie Lösung des wirtschaftlichen Problems
zwischen England und Italien ist nun durch Runciman
gefunden worden . Italien wird England Zitronen , trok -
kene Feigen , Mandarinen und auch Bananen liefern , wenn
deren Preise die spanische , portugiesische und algerische
Konkurrenz sowie die Konkurrenz der englischen Kolonien
schlagen können . England wird dagegen außerhalb jeder
Konkurrenz und zu Preisen , die seine Großmütigkeit fest¬
setzen wird , Geld , Kohle und Rohstoffe für Italiens Indu¬
strie liefern .

Der Balkankrieg .
Sofia , 16 . Aug . Generalstabsbericht : Am 14 . Au¬

gust abends eröffnete die feindliche Artillerie ein heftiges
Feuer auf unsere vorgeschobenen Stellungen südlich und
westlich vom Tviransce . Unter dem Schutze dieses Feu¬
ers griff die feindliche Infanterie in der Nacht diese
Stellungen an , wurde aber zurückgeschlagen . Darauf
setzte die gegnerische Artillerie das Feuer fort . Am
15 . August vormittags griff der Feind von Neuem
die genannten Stellungen an und zwar mit beträcht¬
lichen Streitkräften . Er wurde wieder zurückgeworfe "
und genötigt , sich in großer Unordnung zurückzuziehen .
An der übrigen Front schwaches Geschützfeuer und Pa -
trouillengesechte .

Neues vom Tage .
Quertreibereien .

Berlin , 17 . Aug. Tie „Nordd . Allg . Ztg " schreibt :
Seit Kurzem wird , wie es scheint, in weiten Kreisen
eine für schonende Kriegführung gegen England eintre¬
tende Denkschrift verbreitet , mit der Behauptung , daß
der Stellvertreter des Reichskanzlers Staatssekretär Tr .
Hclfferich der Verfasser sei . Ter Staatssekretär Tr .
Helfferich steht dieser Denkschrift gänzlich fern . Das¬
selbe gilt von allen übrigen leitenden Persönlichkeiten ^
Ta der Urheber dieser Treibereien bisher nicht ermit¬
telt werden konnte , wird der Sachverhalt hiermit öf¬
fentlich festgestellt .

Wen» man den Bock zum Gärtner macht.
Berlin , 17 . Aug . Ter Leiter des Kriegs -

getreideamcks , Tuchl Bern dt , ist verhaftet
worden . ( Berndt , ein Berliner Getreidegroßhändler
und Börsenspekulant , war der Hauptbeteiligte an den
großen Betrügereien , die jüngst durch das von Herrn
von Batocki eingesetzte Kriegswucheramt aufgedeckt wur¬
den . Viele Tausend Zentner Getreide waren von Berndt
in WestPreußcn ausgekaust , unter falscher Teklarierung
nach Berlin geschafft und hier mit einem Gewinn von
300 Prozent und darüber weiter verkauft worden .)

Echt englisch !
G . K . G . Haag , 17 . Aug . Holländische Blätter

melden aus London : Minister Asquith hat im Unter¬
haus mitgeteilt , daß die Negierung sich weigere , die di¬
plomatischen Beziehungen . mit Deutschland nach dem
Kriege wieder aufzuuehmen , solange Teutschlaud den
Mord an Kapitän Fryatt nicht wieder gutgemacht habe .

London , 17 . Aug . Bei der zweiten Lesung der
Wahtrechtsvorlage im Unterhaus sagte Carson , es sei
wichtig festzustellen , ob die Vorlage ernst gemeint sei.
Mindestens 2 Millionen stünden unter Waffen , ein Vier¬
tel aller Mäkler würde also keine Stimme haben . Ein

Parlament , das auf dieser Grundlage gewählt würde ,
wäre keine Volksvertretung . Auch die Muuitiousarbeit -"
und die Soldaten zu Hause würden kein Stimmrecht
haben . Ten Soldaten müsse also die Beteiligung an
der Wahl ermöglicht werden . — ' Asquith erklärt sich
bereit , auch den

'
Frauen das Stimmrecht zuzugestchen -

er habe seinen früheren gegenteiligen Standpunkt ge¬
ändert .

Herrcssorgen .
WTB . Rotterdam , 17 . Aug . Dem Nieuwen Rottcr -

damschen Courant wird aus London gemeldet : Der Fi -

nauzsekretär des Kriegsamts erklärte gestern im Unter¬

haus , daß Männer , die aus Gewisscnsskrupel den Dienst
verweigerten , gefangen gehalten würden , bis ihre Straf¬
zeiten abgelaufcu seien , dann würden sie in ihre Regimen¬
ter zurückgeschickt werden . Wenn sie nochmals den Dienst
verweigerten , würde gegen sie nach den Militärgesetzeu
vorgegangen werden und sic würden keinen Anspruch
mehr haben , dagegen Berufung einzulegen .

Kopenhagen , 17 . Aug . Die leitenden dänischen
Wirtschaftsorganisationen beschlossen , eine Abordnung
nach London zu senden , um gegen die schweren Schädi¬
gungen des dänischen Wirtschaftslebens durch die eng¬
lischen Kriegsmnßuahmen Vorstellungen zu erheben .
(Recht naiv ! Tie Antwort wird lauten : wenn ihr euch
dein Krieg gegen Deutschland , militärisch oder wirtschaft¬
lich , auschlicßt , wird es euch besser gehen . Sonst nicht .
D . Schr . )

Englands Luftdienst ,
London , 17 . Aug . In Schottland sind vier neue

Fabriken für die Herstellung von Flugzeugen errich¬
tet worden . Mehr als 40 Fliegerlager wurden zur
Ausbildung der Fliegcw errichtet . Tie Fluglehrer sino
außer Engländern auch Amerikaner , Japaner und vor
allem Franzosen . Ten Flugschülern wird die Beför¬
derung zum Offizier nach drei Monaten bejrieoigeuder
Leistungen in Aussicht gestellt .

Bukarest , 17 . Aug . Ter Vertrag über den An¬
kern ; von Braugerste und Erbsen ist von den Mittel¬
mächten gestern unterzeichnet worden .

Erdbeben .
Bern . 17 . Aug . In Pesaro und Rimini (Ober-

italien ) sind starke Erdstöße eingctreten . In Pesaro is
niemand ums Leben gekommen , dagegen werden iv
Rimini bis jetzt 4 Tote und 30 Verwundete ver¬
zeichnet . Einige Häuser sind cingestürzt , andere sink
schwer beschädigt .

Kriegsbereit zu Wahlzivccken. l
Seattle (Washington), 1 . Aug . (Reuter. ) Hug¬

hes hielt in Fortsetzung seines Präsidcntschaftswahlkampi
fes hier eine Rede , in der er Wilsons auswärtige Poli¬
tik angriff . Er sagte dabei , er würde entschlossen einer
Krieg wagen , wenn er zum Schutze von Leben und Ei¬
gentum von Amerikanern nötig sei . Er glaube nicht , daß
ein Krieg notwendig die Folge der Durchsetzung die¬
ser Lehre sein müsse , aber er würde nicht davor zurück¬
schrecken und er würde seine klare Pflicht erfüllen .

Washington , 17 . Aug . (Reuter. ) Präsident Wil¬
son hat einen vollständigen Plan für die Beilegung des
Eisenbahnerstreikes ausgearbeitet . Dieser sieht die An¬
nahme des Achtstundentages und die regelmäßige Be¬
zahlung der Ueberstuuden vor . , ^

Kriegschronik 1915

i8 . Auqust : Feier des 88. Geburtstages des Kapers Franz
Joseph von Oesterreich .
— Die Fefiurg K >uvuo hat sich ergeben , 20 000 Mann Ge¬
fangen und über 600 Geschütze fielen in unsere Hände -
— Zwei weitere Forts der Nordostfront von Nowo Geor -
grewsk wurden erstürmt -
— Die Russen wurden in die Vorstellungen von Vrest -
Litows .l geworfen -
— Heftig : Kämpfe an der küstenländischen Front .
— In der Nacht vom 17. zum 18 . August griffen unsere
Marmeiuftschiffe wieder London an und warfen Bomben
ans die City , auf die Fabrikanlagen von Woodbridge unk
Dpswich . /

Württemberg .
(--) Lndivigsburg , 17 . Aug . (Einbruchsdieb¬

stahl .) In dem Militäreffektengeschäft von C . Leibbrand
hier wurde durch Einsteigeu ein Einbruch verübt und Wa¬
ren im Werte von über 800 Mark gestohlen .

(-) Neckargartach, 17 . Aug . (Ein beherzter
Bursche .) Ter 16 Jahre alte Arbeiter Fr . Horch von
hier hat im Frankeubacher Feld drei ausgerückte Fran¬
zosen gefangen genommen .

(-) Welzheim , 17 . Aug . (Vater und Sohn .)
Ter Vater bedrohte die Angehörigen mit der Heugabel .
Ter 19jährige Sohn wollte abivehren . Des Vaters Zorn
richtete sich jetzt gegen den Abwehrer . In höchster Not
und Gefahr schoß der Sohn dem Vater eine Kugel durch
den Hals . Ter Vater wurde zu Bett gebracht , der Sohn
ans hiesige Amtsgericht eingcliefert . Er wurde aus der

Untersuchungshaft nach einiger Zeit wieder entlassen , und
jetzt arbeiten beide wieder , wie die Württ . Ztg . schreibt,
einträchtig in ihrer Schmiede in Wäschenbeuren . 1

(-) Biberach , 17 . Aug . (Weitere Beben . ) Die
Erdbebenwarte hat am Mittwoch vormittag 10 Uhr 8
Minuten ein sehr starkes und 11 Uhr 16 Minuten ein
leichteres Erdbeben angczeigt .

(-) Sulgen , OA . Oberudorf, 17 . Aug . (Staats¬
beitrag . ) Ter König hat der hiesigen Gemeinde zu
den Kosten für die Erstellung eines Schulhauses den Be¬

trag von 20 700 Mark vcrwilligt , die bereits zur Aus¬
zahlung gelangt sind . l >

— Die Zensur . Auf eine erneute Eingabe des
Reichsverbandes der Deutschen Presse wegen Milderung
der volitiscüen Zensur bat der Reicbskanzser den Be-



scheid
' erteilen lassen )

' laß zurzeit eine völlige Aufhebung
des Verbots der Erörterung der Kriegsziele nicht an¬

gängig sei , es müsse bei der milderen Handhabung sein
Bewenden haben . Bei der Erörterung innerpolitischer und

wirtschaftspolitischer Fragen sei alle Gehässigkeit zu ver¬
meiden . Zum Verbot der Zeitungen soll nur im äußer¬
sten Fall gegriffen werden .

— Born deutschen Münzwescn An silbernen
Fünfmarkstücken sind etwa für 250 Millionen Mark ge¬
prägt , trotzdem macht sich in letzter Zeit ein Mängel die¬

ser Geldsorte im Verkehr , namentlich bei Lohnzahlungen ,
bemerklich . Es wird vermutet , daß die Fünfmarkstücke ,
von denen nur verhältnismäßig geringe Bestände in den

Reichsbankstellen ruhen , sonst zurückgehalten werden , das

Verkehrteste , was man unter den gegenwärtigen Verhält¬
nissen tun kann . — Die Münzprägungen beschränkten
sich im Juli wieder auf Fünfzigpfeuuigstücke im Betrage
von 525 803 Mark (Juni 171 502 Mark ) . Eiserne Zehn¬
pfennigstücke 736 060 Mark (835 532 ) , eiserne Fünf¬
pfennigstücke 199 002 Mark (79175 Mark ) und Küp -

fergeld 12 227 Mark (12 399 ).
— Schweinefleisch wird knapp ! Ter Auftrieb

von Vieh zum L H lachten wird wegen der Erntearbeiten ,
wo mam einesteils jedes Arbeitstier dringend benötigt ,
andernteils keine Zeit übrig hat , das Vieh an die Sam¬

melstellen zu bringen , in den nächsten Wochen erheblich
geringer werden . So ist die Heeresverwaltung genö¬
tigt , für die Truppen den Ausfall an Rindfleisch durch
Schweinefleisch zu ersetzen, wodurch sich die für die

Zivilbevölkerung zur Verfügung stehende Menge natur¬

gemäß verringern wird . Man wird sich also für die

nächste Zeit wenigstens auf eine weitere Einschrän¬
kung im Fleischgeuuß cinrichten müssen . Sobald der

Bestand an Magerschwcinen ausgemästet sein wird , was
bei der günstigen Ernte nicht allzu lange dauern wird ,
steht auch das Fleisch wieder in genügender Menge zur
Verfügung .

— Unverkürzte Kriegsrenken . Auf Antrag des
Versorguugsberechtigten ist den aus Anlaß des gegen¬
wärtigen Krieges auf Grund einer Kriegsdienstbeschädi -

zung zu versorgenden Personen , bei denen nach der

Art des Versorgungsgrundes ein späteres Herabfinken
)er Erwerbsfähigkei

'
t unter 10 Prozent nicht zu» i -

varten ist, eine Bescheinigung auszustellen , daß ein

zänzlicher Fortfall der Rente später nicht mehfr ein -

:ritt , die Kriegszulage somit nie fortfallen kann . Ist
iei Empfängern die Verstümmelungszulage nicht zu er¬

warten , so ist diese Bescheinigung nach dieser Richtung

stn zu ergänzen . „

, Tätigkeit der Kriegsinvakidensiirsorge in
Württemberg .

Vom Landesausschuß für Kriegsinvalidenfürsorge
wird uns geschrieben :

Unsere Tätigkeit sammelt sich besonders da , wo

Bildungseinrichtungen und eine größere Beratungsstell «
sind , also namentlich in Stuttgart , Ulm , Gmünd , ir

Tübingen und Reutlingen , in Heilbronn und in Ravens¬
burg . Tie Beratungsstellen haben vor allem da ein¬

zutreten , wo die Ausübung des alten Berufs auf Schwie .

rigkeiten stößt . Sie suchen, wenn möglich , den Mam
seinem Bernfskreis irgendwie zu erhalten . Am lieb¬

sten wird er überhaupt der alten Arbeitsstelle , vielleicht
mit einer etwas anderen Beschäftigung , oft einer mehr
gehobenen , zurückgegcben . Tie Beratungsstellen haben
gegen 4000 Invaliden ihre Hilfe angedeihen lassen . Dir

Werwundetenschulen und staatlichen Fachschulen und Fach¬
kurse aus den verschiedensten Berufszweigen überneh¬
men die Aufgabe , den Invaliden neu einzulernen uni

Möglichst in seinem Berufe zu fördern . So mancher wird
in dieser Zeit dazu angeregt , sich auf die Meisterprü¬
fung vorzubereiten , und legt sie mit Erfolg ab . Meh¬
rere hundert Kriegsverletzte haben schon staatliche Fach¬
schulen und Sonderkurse besucht , mehrere tausend di «

Werwundetenschulen . Neuerdings haben auch private in¬

dustrielle Unternehmer Anlernwerkstätten für Invaliden
in ihrem Betrieb eingerichtet . Der Zudrang zu dev

Schreibberufen ist noch immer bedenklich stark ; wir

müssen immer wieder unsere Invaliden vor Enttäu¬

schungen warnen , die ihnen da sicher bevorstehen .

Weniger in die Öffentlichkeit dringt , was der Lan -

öesausschuß an Geldunterstützungen leistet , untres mag
bei dieser Gelegenheit hervorgehoben werden , daß der

Laudesausschuh (Geschäftsstelle : Falkertstraße 29 ) den Be¬

ruf Hat , die Gelder zu verwalten , die für die Kriegsin¬
validen bestimmt sind ; es ist ihm die Rechtsfähig¬
keit als Person des öffentlichen Rechts verliehen , und

er nimmt auch testamentarische Vermächtnisse an . Wer

für unsere Kriegsinvaliden sorgen will , möge seine Gabe

dem Landesausschuß anvertrauen . Kommt ein Kriegs¬
invalide als Bettler in die Häuser , so sage man ihm ,

daß dies eines Kriegsteilnehmers unwürdig sei, gebe ihm
den Bettelpfennig nicht , den er begehrt , sondern Werse

ihn an den Landesausschuß .
Geldunterstützungen gibt der Landesausschustß haupt¬

sächlich für solche, die eine Bildungsstätte besuchen . Diese

Unterstützungen können eine ansehnliche Höhe erreichen ;

so hat z. B . einer während seiner Schulung als Holz¬

bildhauer in einem halben Jahre etwa 500 Mk . , dazu

istls Beitrag zum Unterhalt seiner Familie 200 Mk . emp¬

fangen . Der Landesausschuß bedarf der werktätigen Teil¬

nahme der Bevölkerung in erhöhtem Maße , wenn ern -

mal die Invaliden aus dem Militärverband entlasten

sind , denn die Fürsorge soll den beschädigten Kämpfer

durchs ganze Leben begleiten .

Die württembergische Verlustliste Nr . 444

betrifft Ers .-Juf .-Negt . Nr . 51 , die Jnf .-Regimenter 120 ,

121 , 424 , 126 und 180 , die Landw . -Jnf . -Negrmenter
Nr . 120 , 122 und 123 , den Maschinengewehr -Ergan -

zungs -Zug Nr . 651 , das Ulanen -Negt . Nr . 12 , dre Land -

Wehr-Feldartill .-Regimenter Nr . 1 und 2 , das Feldartrll .-

Neqt . Nr . 13 , die 1 . Res . -Pionier Komp . , dre 1 ., 3 . und

6 . Landw .-Pionier -KomP . und enthält Berechtigungen

früherer Verlustlisten .
— Die Neichs -Gerstengesellschaft m b H,- ' Ber¬

lin W . 8, gibt bekannt : Wie uns nntgeteüt wird , ist

! roch immer vielfach die Ansicht verbreitet , da (ß in
neuen Erntejahr den Landwirten der freihändige Ver¬
kauf von Gerste an die zu deren Verarbeitung berechtio -
teu Betriebe gestattet fei , und daß der gesetzliche Höchst¬
preis hierbei nicht eingehalten werden müsse . Diese An¬
sicht ist irrig . Auch im neuen Erntejahr dürfen du
kontingentierten Betriebe ihre Gerste nur durch Vermitt¬
lung der Reichs -Gerstengesellschaft

'
m . b . H . beziehen .

Jeder freihändige Ankauf beim Landwirt ist also naü
wie vor ausgeschlossen . Zuwiderhandlungen gegen diese
Regelung setzen sowohl den Landwirt wie den Ankäufe ,
der Gerste der Bestrafung aus und führen zur Einziehung
der unbefugt erworbenen Gerste bezw . des daraus her)
Mellten Erzeugnisses oder feines Wertes . Da ferner
)er . gesetzliche Höchstpreis nur bei dem Erwerb vor
Lerste auf Grund eines Bezugsscheines überschritten
werden darf , so dürfen solche höheren Preise allein von
)er Reichs -Gerstengefellschast m . b . H . angelegt werden
Zuwiderhandlungen werden mit Gefängnis bis zu 1 Jahr
rud mit Geldstrafe bis zu 10 000 Mk . bestraft .

Diebstahl - 2n der Lodzer Handelsbank (Polen ) wurden
Ar 100 000 uun - u , umstehe Wertpapiere gestohlen . Auf die Er -
nittelung des Täters hat die Pank fünftausend Mark Bcloh -
rung ausgesetzt .

E >n „geistlicher " Vater . In Hermctschwil ( Schweiz ) wurde
»«läßlich der Primizfcier des Neupricsters Rusch dem vor¬
igen Kilchherrn Rusch , dem Vater des Primizianten , ein Kran ?
ms Alpenrosen und Edelweiß überreicht , weit er alle seine
pvvlf Kinder dem geistlichen Stande widmete . Sechs Sohne sind
Pfarrer und die scchs Töchter Nonnen .

Der Vulkan Stromboli . Der kürzlich erfolgte Ausbruch
)cs Stromboli war der stärkste alter Ausbrüche dieses alten
Vulkans . Man sah zuerst über dem Vulkan ganz plötzlich eine

uesigc leuchtende feurige Kugel , dann hörte man einen ge¬
waltigen Knall , der bis nach Palermo vernehmbar war und
Tausende von Fensterscheiben auf kilometerweite Entfernungen
Zertrümmerte . Kurz darauf fiel ein Feucrregen auf den Berg ,
bis etwa zum vierten Teil seiner Höhe , während den übrigen
Teil der Insel ein Regen von leichten und kalten Schlacken
bedeckte. Der Vulkan erweiterte die drei großen Krater , die
sich in den letzten Jahren gebildet hatten . Steinblöcke und
Erdschichten , die mehrere Tonnen wogen , wurden über 300

Wketcr weit geschleudert und die Lavamassen bedeckten eine
Lttrccke von einem halben Kilometer Umfang . Jetzt zeigt der
Krater zahlreich - Oeifnunge » , ans denen beständig Gase , vor
allem Echmefelgasc , strömen .

— Militärrente und Arbeitslohn . Nach ei-
tem für alle Staatsverwaltungen ausgestellten Grnnd -

atz soll , wie der „ Versicherungsbote
" mitzuteilen weiß ,

ikriegsbeschädigten , die als Arbeiter in Reichs - oder

Staatsbetrieben beschäftigt werden , der Lohn ausdrück¬

lich nach der Arbeitsleistung ohne Rücksicht auf die

Höhe der Militärrente bemessen werden .
— Für Versicherte der Ersatzkrankenkassen .

Tie Versicherten der Ersatzkrankenkassen sind auf eine

günstigere Gestaltung ihrer Versicherungsverhältnisse auf¬

merksam zu machen , wie sie in der Bekanntmachung des

Reichskanzlers vom 5 . Juli , abgedruckt in der Julinum -,

mer dös Archivs für Reichsversicherung , geregelt sind .

Tas Wichtigste daran ist , daß das Recht der Kriegs¬

teilnehmer zu freiwilliger Fortsetzung der Versicherung

mährend des Militärdienstes und nach der Rückkehr ge-

genüber ungünstigen Satzungsbestimmungen verbessert ist .

— Keine BrotscnSung a 5 ntsche Kriegsge¬
fangene in Frankreich

"
! Aus Grund eines mit der

französischen Negierung im Mai dieses Jahres getrof¬

fenen Abkommens , durch das die Ernährung der deut¬

schen Kriegsgefangenen verbessert wurde , darf den fran¬

zösischen Gefangenen in Deutschland Brot in Sammcl -

sendnngen als Liebesgabe ihres Heimatlandes zngesandt
werden , lim einen Mißvranch dieser Zubilligung und

eine Ueberlastnng der Post zu verhindern , mußte gleich¬

zeitig die Versendung von Brot , Zwieback und Biskuit

in
'
Einzclpaketen an französische Kriegsgefangene

verboten werden . Daraus hat nun Frankreich mit einem

gleichen Verbot , für die deutschen Kriegsgefangenen ge¬
antwortet . Deshalb ist dringend davor zu warnen , daß

deutsche Familien ihren in französi ' cher .Kriegsgefangen¬

schaft befindlichen Angehörigen Ba waren der genannten
Arten allein oder in Verbindung mit e. nvcren Gegen¬

ständen schicken , da diese Sendungen in Frankreich sofort

der Beschlagnahme verfalle » würden . Tie deutschen

Kriegsgefangenen werde, , solche Liebesgaben um so leich¬

ter entbehren könn . n , als sic jetzt Don Frankreich 600

Gramm Brot täglich erhalten . Gleichzeitig wird den

Angehörigen der Kriegsgefangenen empfohlen , zur Ver -

tmckung der Sendungen keine neuen Stosfe von irgendwel¬

chem Werte , inSbes
'
ouderc nie!, , Leinwand oder wollene

Tücher zu verwenden , weil de artige Umhüllungen m

Frankreich meist vor der Au . h wdigung entfernt werden .

Für die Verpackung wird in den meisten Fällen parke

Pappe genügen .

Die Württemberger bei Verdun .
Eines der Ne , imenter , die seit oem Beginn dee

Sturmes ans Verdun fast ununterbrochen in vorderster
Linie kämpften , ist das 8 . württembergische Infanterie¬

regiment Großherzog Friedrich von Baden Nr . 126 . Als

unsere Sturmwelle im Osten hervorznbrechen begann ,
am 25 . Februar , nahm das Regiment in schnellem Vor¬

dringen die wichtige Ortschaft Blanzee und hielt die

Stellung trab b " ' tt " er Gegenangriffe der Franzosen fest
in der Hand . In der letzten Zeit wurde es an den nörd¬

lichen Teil des Festungsgürtels gezogen . Was es dort ge¬
leistet hat , verkündet folgender Tagesbefehl des komman¬

dierenden Generals des
'
15 . Armeeokrps , von Deimling :

„ Die völlige Inbesitznahme der Feste Vanr ist der uner¬

schütterlichen Tapferkeit des Füsilierregiments Nr . 39

und des Württembergische » Infanterieregiments Nr . 126

zu verdanken . Vom
'
4 . Juni ab haben die beiden Regi¬

menter das vorher in kühnem Ansturm von den Regimen¬
tern 53 und 158 Gewonnene trotz stärksten feindlichen
Feuers fest - ehalten . Beide Regimenter schlugen wieder

,,.olt starke Angriffe , die zur Wiedergewinnung der wie.,
, tigen , heißumstrittenen Feste von den Franzosen unter -

! nommen wurden , zurück . Für die in den Kämpfen um

die Feste Vanx von den beiden Regimentern vollbrachten

hervorragenden Heldentaten - die für mer ein Ruhmes - ,

- . ' - . . . - - - . — —

blatt in ihrer Geschichte bleiben werden , spreche ich
meinen Dank und meine volle Anerkennung aus ." — ,D >as
Schwabenregiment , das durch starke , auch im Kriege wei¬
ter gefestigte Bande mit seiner Garnisonstadt Straßbnrg
verbunden ist , hatte bereits auf vielen Kriegsschauplätzen ,
immer jedoch im Westen , mit Auszeichnung gefachten '

bei Mülhausen , in den französischen Vogesen , bei Löwen ,
- n der Aisne und endlich 14 Monate lang im Südosten
und Osten von Bpern . Nun sollte ihm ! auch « beschiedeu
sein , bei der größten Schlacht dieses Krieges und über¬
haupt der Weltgeschichte siegreich mitzukämpfen . Ein
stattliches Erinnerungszeichen dieser Mitwirkung ist schon
vor einiger Zeit in der Heimat angekommen . Es ist ein
bei Vaux erobertes französisches Maschinengewehr , das
dem Regiment von dem kommandierenden General als
Beute zneewiesen wurde . Das Königliche Kriegsmini¬
sterium hat es zu Gunsten des Roten Kreuzes in der
Kriegsansstellung in Stuttgart zur Aufstellung gebracht ,
wo auch Noch andere , von dem Regiment aus den .Kämp¬
fen um Verdun gesammelte Waffen und Ausrüstungs¬
stücke zu sehen sind .

Schwäbische Helden .
Dizefeldwebe , Karl Kröner vom Ersetz Insanteue -Regiment Nr . 52

aus Alm a . D .

(K . M .) Die Versuche unserer Patrouillen , bet Nacht die
Erkundung eines feindlichen Grabens auszuführcn , hatten nicht
das erwartete Ergebnis gebracht ; die feindlichen Posten waren
wachsam , die Dunkelheit erschwerte das Zurcchtsindcn und ließ
ein sicheres Erkennen des Zustandes des Grabens und seiner
Einrichtungen nicht zu . Vizefeldwebel Kröner entschloß sich
daher , allein und beim Hellen Tageslicht in diesem Graben
einzudringe » . Er suchte

'
sich eine

'
mit hohem Grase bewach¬

sene Stelle zwischen der deutschen und sciiidlich n Linie heraus
und kroch bci .ins - m nach dem Graben » or . Jeden Augenblick ans
Entdeckung und Ucvc,r .. , . ; ung gefaßt , gelingt es ihm doch,
den Graben an einer unbewachten Stelle zu erreichen , in ihn
sich hinabzulass - n und von Schu !ter »' ehr zu SSulte . w ' hr vor -
schlcichen , ein bc . s Stück desselben zu erkunden . Nach
Erledigung seiner Ausgabe gelang es Kröner , vom Feinde
unbemerkt , in den eigenen Graben aus dem gleichen Wege
- uriickzukehcrn .

Ans G '. unS der genauen Ortskenntnisse , die er bei dieser
Erkundung gewonnen hatte , entschloß sich Kröner , in der darauf
folgenden Nacht mit sechs Mann seiner Kann agnic nochmals
in diesen Graben einüringcn , um womöglich einen feindlichen
Posten zu überraschen uw . ge, » . .gen zu nehmen . Es gelingt
Kröner , die Patrouille in den Graben zu führen , aber der
feindliche - Posten . tu ch ein Geräusch aufmerksam geworden , ent¬
zog sich der Gefangennahme durch die Flucht , so daß der Pa¬
trouille nur übrig blieb , die Erdundungscrgcbmsse vom Nach --
mittage zu erweitern und Nachrichten Uber die Besetzung des
Grabens während der Nacht zurückzudringen .

Für seine außergewöhnliche Tapferkeit erhielt der mutige
Seminarist von seinem König die Goldene Militär Bcrdienst -
nedaiiie .

10 020 Ritter des Eisernen Kreuz s 1 - Kb .ssr . Am 5 . Aug « ' !
.varen zwei Jahre verflossen , daß das vom König Fried ! cb
Wnbelm ZU . gestiftete Eiserne Kckcnz vom Kaiser ernenn :
worben ist. Während dieser Zeit ist die erste Klasse des
schstchlen , hehren Ehrenzeichens an 10 000 Ritter , die son"ck,l
m - rer , wie anch den verbündeten Armee » angeboren , vec -
ie>'; en worden . Von sinstt

'
ch n Hcersiihrecn tragen es 72 , ser -

ier 316 Generale , 7 Stantsminister bezw . Beamte und 6109
Offiziere . Außer 136.6 dem ! I » tcrossitterssto >ide aiigebörcnden
Pefto .iien tragen es noch 281 M,mn ! chafttn und

'
269 dem

Militncstand : angchörende , bei denn « sch vorläufig der Dienst¬
grad noch nicht fcststcllen läßt . Bei den Feldslicgertrnppen
und Luüschsf

'
eiabtcilnngen sind , außer den vorgenannten , -181

Ritter der ersten Klasse , und in der Marine beläuft sich
ihre Zahl auf 536 . Das Sanitäts - und Vet - cinärkorps weist
auch schon 136 Rittet auf , und bei dem Intendavtnrpcrsonal

> ^ Feldgeistl ' ch 'icit ist mit 5- Dstnsions - und
einem Marine »,sarrcr vertrete » , und bei der Feldoost tragen
es bereits 3 " '

. p Psstg - eder des Freiwilligen Anto -
mobilkorps und ein solches des Motorbootskorns sind gleich¬
falls Ritter der ersten Klasse .

Bestechungen - In Mainz wurde ein Geschäftsmann verhaftet ,
der früher in bcsch » denen Verhältnissen lebte , der aber wäh¬
lend des Kriegs ein Einkommen von jährlich 300 000 Mack
versteuerte . Veranlassung zu der B ' rhastnng waren Bestechungen ,
— tm einzelnen Fall bis zur Höhe von 60 000 Mark — bei
Holzlieferung, -,, stir miütärische Zwecke. Da der Vcrhaitete ist' -
alles genau Buch führte , zieht die Angelegenheit weitere Kreise
in Mitleidenschaft .

Die Verwüstung des Krieges - Die jüngste Nummer vom
The American -; , einer M - wFeittch Ist , die von der National
Eitr , Bank in Newnork beranso - aeben wird , enibält eine inter¬
essante Studi - über die Wiederherstellunoskosten der in Europa
durch den Krieg verwüstete Strecke » . Als Grundlage für seine
Berechnungen benutzt der Verfasser die statisiis ' n Z chlcn über
die Industrien , die in Belgien , Nordfrankrc ch usw . bestan¬
den , die Länge des Eisenbahnnetz " -; , die Größe des Biehbestan -
des usw . Ausgehend von den Preisen , wie sie ln-nte in Amerika
gelten , berechnet der Verfasser den Wert der in der bcloischcn
rmdnstrie gebrauchten Mascl inen , einschli sstich der Bergbanin -
dustrie , auf 900 Millionen Dol ' cn' , den Wert der vorhandenen
Grundstoffe , der Halbfabrikate und fertigen ProRiitte auf 900
Millionen Dollar . Den Wert der Gebäude beicchle ! er ans
140 Millionen Dollar . Für Frankreich gibt er 600 Millionen
Dollar für das besetzte Gcbiet an . Die Vorräte in Antwerpen
und anderen Plätzen tzätten einen Wert von 60 Millionen :
der Betrag , der für die Wiederherstellung der Eisenbahnen
angcgchen wird , beträgt 226 Millionen Dollar . Dies ergibt
eine Sch ' ' -s-, -,jffer von 2826 Millionen Dollar . Der in Polen
und Galizien nngerichtete Schaden wird ans 600 Millionen Do » "-
gcsth ' ht . In diesen Zahlen sind keine Kosten stir die Wieder¬
herstellung von Wohinincitti , ösfentl '

ch .ni Gebäuden . Wegen , Brük -
?cn usw . enthalte :' AN >' s n !somine >' chgct, kommt der Schrei -
; er zu dem Ergebnis , daß mehr als fiini Mi ' ll ' cdcn Dollar ( oder
10 Millia . den Mark ) für die Wiederberstellung von Fabriken ,
Wob, .,amen Viehbestand nsni. nötig sind .

Elve englische ' e Oste . Die eigenartig . » Anpassungen ,
die bet der cngliscb - .Reeres - und Marineoenvnitung über
den Ehn - akter der Kriegsüb lehr treffend
beleuchte! durch die Prämien , die von englischer Seite für die
Gefangennahm : von Sold Nen mH 6 ' - m m von Material
ausgesctzt werden . Es ist 'eine förmlich ' „Preisliste "

, die in
der englischen Armee und Marine b ' slcht . Danach wird bezahlt
für die E '. hemuvg eines le '

ch ' en Feldgeschützes 5 Pfund Ster¬
ling für ein schweres Feldgeschütz 20

'
Pfund , für ein Belage ,

runqsgeschntz SO Psund , für eine Fahne 109 Pfund , für eine
kaiserliche Eknick ' > PRnd Sterling . Aehnliche „Preise "

gelten auch für die Gefangenen . Für einen einfachen Soldaten
und Unteiossister werden 2 Pl „ „ d Sterling gezahlt , für einen
Subalte , ofsi,zier 26 Pfund , für einen Haüvtm - nn 50 Psund ,
für einen Stabsoffizier 100 Pfund , für eine» General isa >

Pfund , für -einen kommandierenden General 260 Pfund Ster -
7st,g. Am hörlP - s : stehen naturgemäß die preußischen
Punzen , für die " nähme eines solchen werden 500
Pfuich versprochen , für einen bäuerischen , sächsischen oder wärt -

tcmbcigischen Prinzen sind 300 Pfund nusgcsctzt , und für , andere
Prinzen 250 Pfund Sterling . - -



Amtliche Zkremdenlifte.
Verzeichnis der am 9 . Aug . angem. Fremden .

I « den Gasthöfe « :
1 MKsl . Sadhatel .

Bauer, Frau Major
Rehorst , Hr . Hptm . und Batterieführer Wiesbaden

Gastlz . zimr Kad. Haf.
Hänlein , Hr . Prof. Heinr . , Oberlehrer mit Frau Gem. Metz
Lutter , Hr . Herm. mit Frau Gem. und 2 T . Stuttgart
Busch, Hr . Oskar, Postsekretär mit Frau Gem. Ludwigshafen
Kuntze, Hr . Eugen , Kfm . Pforzheim
Flander , Hr . Otto , Privatier Wiesbaden

' Fremdenheim Kergfriede « .
Junnel , Hr . Jakob , Jnspekto Straßburg
von Wistinghausen, Frau Marie, Wie . mit S . Stuttgart

Deutscher Hof.
Frank, Hr . Major Darmstadt
Geßner, Hr . Frdr., Kfm . mit Frau Gem . und K . Magdeburg
Schmidt, Hr . Dr ' jur . , Laudesgerichts-Präsident mit Frau

- Gem. Leipzig
Kiepert, Hr . Prof . Dr . L., Geh. Regierungsrat mit Frau

Gem. Hannover
Schumanu , Hr . Musikmeister Ulm
Schneider, Hr . Ulm

Gasth. z. Gifendah« .
Häberle, Hr . Artur , Kfm . Stuttgart
Sihler, Hr . Wilh . , Kfm .
Hecht, Hr . Adolf , Kalkulator mit T . Feuerbach

Hotel gald . Karne.
Röbel , Hr . G . mit Frau Gem Wiesbaden
Tannhauser , Hr . Herm . , Händler, mit Frau Buttenhaufen

Hotel gold. Ochsen.
Beisecker, Hr . Adolf , Möbelfabrikant mit Frau Kaiserslautern
Gollwitzer , Hr . Max, Major Grüneck
Maul, Hr . Cr . Karl, prakt. Arzt Rosenheim

Hotel Klmnpp .
Goldschmidt , Frau Auguste Mannheim
Goldschmidt , Frl . Ella ,,
Herrmann, Hr . Fr . Fabrikant mit Frau Gem . Metzingen
Herz, Frau Elli mit 2 K . und Bed. Elberfeld
Mannheim, Hr . Dr . Sanitütsrat und Oberstabsarzt Berlin
Meyer, Hr . Justin mit Frau Gem. Frankfurt
Röchling , Hr . Werner Saarbrücken
Salomon , Hr . Martin Charlottenburg
Simrock , Frau Dr . E . Frankfurt
Stein , Hr . S . Bonn

Klirmpp's Oirellenhof .
Hammerschmick, Hr. Wilh ., Landeshauptman", mit Fr . Gem.

und Frl . T . mit Pflegerin Diakon. Schmeling
Juda , Frau Leop . Darmstadt
Schmidt , Hr . R . , Bankherr, Kommerzienrat Leipzig
Zell , Hr . Generaldirektor mit Frau Gem. Halle

Hotel Kühler Krunne «.
Pfeiffer, Hr . W . Stuttgart
Keller , Hr . O . , Ober. -Reg . - Assefsor Ulm

Gasth. zur alten Kinde.
Abegg, Hr . Rud . Prokurist mit Frau Gem . München
. Hotel Daline,»garten.
Amend , Hr . I ., Kfm . Stuttgart
Gerhard , Hr . H . , Generalagent „
Schmitt, Frau Berta mit Frl . Töchter Carinen und Irma

Dresden
Hotel Pfeiffer.

Hoppmann, Frau mit T Elberfeld
Siepermann , Frau Walter mit S . „

Hotel P- st.
Dencks, Hr . Major Geldern
Kressel, Frau Stefanie Pforzheim
Meyer, Hr . Helmuth, Leutnant mit Bursche Gesr. Zühle

Berlin
Nittcrath , Hr . Frz, Kfmf Träer
Trippe , Hr . Fr . Hptm . d . L . mit Frau Gem . Bochum

Gasthaus z . Sonne .
Degenhardt, Frl . Elise , Lehrerin München -Gladbach
Fausel, Frl . E . Wilhelmsdorf
Gehring , Hr . Hauptlehrer mit Frau Gem . Grunbach
Knappertzbusch, Frl . Cb-ra, Lehrerin mit Frl . Schwester

München Gladbach
Philipps , Frl . Lehrerin Merzig

Sonntag, Frau Lehrerin' Mertzig
Gmelin, Hr . Fabrikant Stuttgart
Kuß, Frl . Maria „

Hotel Stolzenfels .
Maier, Frau Mannheim

Gasth . znm Uentilhorn.
Wettermann , Fr . Lina Pößneck

Hotel Weil.
Juda , Hr . I . Köln

In de « Privatwohnungen :

Tailfingen
Stuttgart

Gmünd

Schramberg

Stuttgart

Stuttgart

Billa Bauer .
Ammann, Hr . Johannes, Fabrikant mit T.
Schurr , Frau Privatier

Wilhelm Bohncnberger.
Einsiedler, Fr . Paula, Oberpostassistenten - G.

Uhrmacher Bott .
Leutner , Frl . Bertas

Anna Drebinger .
Schall, Hr . Obersekretär

Villa Eberle.
Buri, Hr . mit Frau Gem .

Villa Elisabeth.
Klepp , Hr . Gutsbesitzer und Oberleutnant d . N . mit Frau

Gem . Margarete , Sohn Karl Robert und Kindcrfräulein
Else Boßmann Mohlsdorf

Schiller, Hr . Karl, Fabrikbesitzer mit Frau Gem . Berlin
Villa Erika .

Kaufmann, Hr . Josef , mit Frau Gem. iü>d T . Kehl
Sorgnit, Hr . Franz , Lehrer mit Frau Gem . und Frl . T.

Mrnziska und Frida
' Düsseldorf

Villa Franziska . E . Maisch .
Maas, Hr . M . Kfm . mit Frau Gem .

Hemsbach b . Mannheim
Geschwister Freund .

Maier , Frau Rosa , Privatiere mit T . Hanci und Sohn Hugo
Prokurist

Villa Fürst Bismarck .
Eicker, Fr . Lisbeth Duirburg

Friedrich Günthner .
Kiefer , F au Ernsline Knielingen

Rosa Gutbub .
Biermann , Hr . Hanptlehrer Dürrenzimmern

Frau Hammacher . Haus Güthler .
Kunz , Frl . Sofie
Kunz , Frl . Emma

Frau Hammer. Villa Elsa.
Knecht, Hr. Gottlob .

Haus Hecker .
Fladt , Frau Lina, Kfuis - K . mit S . und T.

Geschwister Horkheimer .
Jäger, Frau L '.

Villa Kaiser Wilhelm.
Fischer , Frl . Math . , Priv .
Grünbuum , Fr . Viktoria, Vorstehnrin
Grünbaum, Fr . Laura , Zuschneide - Lehrerin
Hesse , Hr . Otto mck Frau Gem . und Frl . T.
Lutz, Hr . Heinrich , Rentner
Müller , Frau Bianca
Schott, Hr . Dr . Peter Carl , / tZütsbesitzcr

Christine Kammer Wie.
Nosenfelder, Hr . Friedrich

Villa Karlsbad.
Link, Frau Berta , Vezirksnotars- G . mit Bed.

Frau Keicher.
Henselcr, Schwester Babette

Karl Kuch .
Weilt, Frau mit Schwester Alice

Villa Kurgarten .
Cohen , Hr . L . Charlottenburg
Schwarz, Hr . Moritz, Kfm . mit rau Gem . Saarbrücken
D eschfeld , Hr . Julius , Kfm .

Hofkouditor Lindcnber -er.
Abel , Frau Professor mit Frl . T.
Löwe , Frl.
Sichert, Hr . Hugo
Eichert , Frl . Lina
Sichert, Hr . Fabrikant
Eichert , Frl . Hanna

Villa Linder.

Heilbronn

Göppingen

Heilbronn

Mannheim

Stuttgart
Mannheim

Stuttgart

Knittelsheim

Sulz

Ulm

Geislingen

Straßburg

Flaschnermstr . Müller .
Böhm, Hr . Max mit Frau Gem. Stuttgart

Parkvilla .
Maier, Hr . Leutn nt Germersheim
Maier , Frl . Anny „
Wochenheime »-, Frl . Regina Karlsruhe

Hermann Pfau, Väckermstr .
Rosenfeld , Hr . Alfred , Kfm . Pforzheim

Marie Philipp . Haus Eberhardsruhe .
Philipp , Frau Rosa, Kfms . - G . Kirckheim a . T.

Villa Karl Rath .
Maier , Hr . Benno , Privatier mit Frau Gem. und Frl . T.

München
Oppermann , Frau Dora , Majors - G . mit T . Anna - Liese

sStraßburg
Salomo , Fr . Rene Saarbrücken

Villa Regina .
Wcrtheimer, Frau Rastatt

Villa Rheingold.
Besenfelder, Frau A ., Privat Rottweil

Hermann Rometsch , Sattlermstr.
Wiest , Frau Pfarrer mit T . Helene Tübingen

Wilh . Schund, Schreinermstr.
Haaß, Frau Lisa , Privatiere mit Bed. Nürnberg

Villa Sonnenfels . -
Dabelstein, Frau Anneliese Hamburg

Villa Trippner .
Bodammer, Hr . Rentamtmann mit Frau Gem. Straßburg
Stern , Frau Kfm . mit Frl . T . „

Theodor Volz .
Strauß , Hr . Gustav, Metzgermstr . Nntertürkheim

^ Hauptlehrer Walz.
Sander, Frl . Priska Modernitz

Erholungsheim.
Haas, Frau Heilbronn
Mall , Frau Katharine Ulm
Pfeiffer , Frau I sef Maiinheim
Nentschler , Hr . Fritz Zuffenhausen
Nentschler , Hr . Gottlob „
Nentschler , Hr . Emil „
Schneider, Hr . mit Frau Gem. Pforzheim
Schneider, Frau Hptm. mit T . Elisabeth „
Pfeiffer, Hr . Josef Maiinheim

Herrnhilfe .
Hopp , Frl . Pforzheim

Zahl der Fremden 9374 .

konxert -vrogramm
ckes

Königl. Kur- Orchesters .
t.eitunA : H.. Prem , Kgl . tVlusitiUlrelctor.

8am8ls § , cken 19. 7Vu§ ust,
vormittags 8 - 9 vbr

1 . Lboral : l4eiv.Iicb tut micb verlangen .
Wiesbaden > 2 . Ouvertüre „ Loriolan " Leetlioven

3 . lieber eien Lternen , lVal^er Vollsteckt
4 . lVlomento capprieeios lVeberj
5 . kantasie „ Ruerecia " Öonixetli
6 . Kriegers lüelxckren , /Vlaxurka Ltrauk

naebm . 3 '/- ^ 4 ' ° vbr
1 . Erinnerung , lVlarscb Äelrokk
2 . Ouvertüre „? rinx älelbusalern " 8irauk
3 . lm bValxerrauseb, VValxer Rinke
4 Riebesboten , Oavotte Klerrmann
3 . ätuckentenliecker, ? olpourri koblmann
6 . Runkenspraebe , Oalopp Relras

naebm . 5—6 lilir
1 . Rrieckensmarscb lVagner
2 . Ouvertüre „2iampa " klerolck
3 . wiener 8timmen . Walter 8trauk
4 . valietmusik aus „ kosamuncke " 8clrubert

! 5 . b
'ant . „ Vas Olöeklein ckes Rremiten " /Vlaillart

Frankfurt

München

Ludwigsburg

Schneider, Hr . Privat . Knittlingen ! Tietze, Fr . Lina, stud . phil. Breslau

abencks 8H2 vbr im kursaal
E " Zlu8ilLa1i86irvr

Druck u . Verlag der B . Hofmann'
schen Buchdruckerei

M i » Wilkdod Verantwortlich : E . Reinhardt daselbst .

Kunstdünger-Angebot.
Der landwirtschaftliche Verein bezieht für seine Mit¬

glieder Kunstdünger (Kaimt und Thomasphosphatinehl) .
Bestellungen von Vereinsmitgliedern können auf dem

Meldeamt gemacht werden bis 20 . August ds . Js .
Stadlschultheißenamt : Bätzner .

UM ! UM !
Gegen Bezugsschein hat Mehl abzugeben .

L. Maier, Tel . 84.
Kgl. Anchtckr.

Keule abend
Ln Zigemntm».
Operette in 3 Akten

nach einer Grundidee M . Jokai ' s
von I . Schnitzer.

Für Zimmer und Haushalt
wird für sofort ein braves

Uääostvir
sssuckt .

Näheres in der Exp . (185

Ein kleiner kräftiger

Handkarren
wird zu kaufen gesucht. (180

Zu erfragen in^der Exped .

vorzüglich zum Stärken von
Wäsche jeder Art, sparsam und
bequem im Gebrauch in Pak .
zu 25 Pfennig empfiehlt

Earl Mich . Katt .

kliolo -AtzvIraltz
vrOAeriv uuä 8aui1ät8ba2ar

Hans Krunänsr 's Metik
Herm . Klulnik» », .

Mi '

IVilckbuck, llrmptstr . 86.
ll eleton 76

LrstklLLLiZs xdotoZr .

^ ppÄrÄ 16
8 ^ Loäsk«

Lrlt 'vvlekslA uuä Loxisreu
von I' ilms unä klattei , ivirck prompt , 8 »»rber nnck

billix kLvkmünnisod snsxetülirt .
lUnllen , knplvr , Räävr U8iv .

stets kriseb nm Rsxer .

Wildbad, den 18 . August 1916 .

Danksagung .
Für die uns von allen Seiten erwiesene

herzliche Teilnahme anläßlich des herben Ver¬
lustes unseres lieben Sohnes, Bruders und
Neffen

Julius Rist
Greriadier-Reg. 119

sagt herzliche« Dank .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Kart Wich . Wott.
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